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(54) AUSBRINGVORRICHTUNG FÜR EINEN FLÜSSIGSTOFF

(57) Die erfindungsgemäße Ausbringvorrichtung für
einen Flüssigstoff weist ein in einer Drehrichtung rotie-
rendes Ausbringelement und eine Düsenanordnung zum
Aufbringen des Flüssigstoffs auf das rotierende Ausbrin-
gelement auf, wobei die wenigstens eine erste Düsen-
auslassöffnung (51) in der Draufsicht in einem Winkel
von 90° +/- 30° zur radialen Richtung des rotierenden

Ausbringelements 4 ausgerichtet ist und die Düsenan-
ordnung wenigstens eine erste Düsenauslassöffnung
vorsieht, die in Drehrichtung des rotierenden Ausbring-
elements parallel zum drehenden Ausbringelement oder
in Drehrichtung des rotierenden Ausbringelements
schräg auf das rotierende Ausbringelement ausgerichtet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausbringvorrichtung
für einen Flüssigstoff sowie ein Winterdienst-Fahrzeug
mit einer solchen Ausbringeinrichtung.
[0002] Die hier interessierende Ausbringvorrichtung
für einen Flüssigstoff weist ein in einer Drehrichtung ro-
tierendes Ausbringelement und eine Düsenanordnung
zum Aufbringen des Flüssigstoffs auf das rotierende Aus-
bringelement auf Ein typisches Anwendungsgebiet für
eine derartige Ausbringvorrichtung ist der Winterdienst.
Dort ist das rotierende Ausbringelement als Streuteller
zum Ausbringen von Streusalz und/oder Sole ausgebil-
det. Eine derartige Streuvorrichtung ist beispielsweise
aus der DE 10 2007 031 880 A1 bekannt.
[0003] Den Flüssigstoff in Form von Sole nutzt man
einerseits zum Anfeuchten des Streusalzes, um ein
schnelleres Auftauergebnis zu erreichen und anderer-
seits um einer Verwehung vorzubeugen. Es gibt aber
auch Witterungs- und Fahrbahnverhältnisse, z.B. bei
überfrierender Nässe, bei denen lediglich die Sole aus-
getragen wird. Um Sole mit einer Streubreite von 6 m
und mehr über die Fahrbahn zu verteilen, kommen heut-
zutage insbesondere Düsenbalken und Hochdruckdü-
sen zum Einsatz, die aber bei Gegenverkehr eine Kolli-
sionsgefahr darstellen. Wird die Sole über einen rotie-
renden Streuteller ausgebracht, kann aber meist nur
noch ein zusätzlicher Fahrstreifen in zufriedenstellender
Weise abgedeckt werden. Soll beispielsweise auch eine
Parkbucht bestreut werden und fährt das Fahrzeug in
diese Parkbucht hinein, ist das Ergebnis über die gesam-
te Fahrbahnbreite nicht mehr befriedigend.
[0004] Aus der DE 20 2005 019 893 U1 ist eine Vor-
richtung zum Ausbringen von Streugut mit einem rotie-
rendem Streuteller, einer Streugut von einem Streugut-
behälter zum Streuteller zuführenden Rutsche und einer
Sole- bzw. Wasserzuführung zum Mischen der Sole bzw.
des Wassers mit dem Streugut vor der Abgabe an die
Verkehrsfläche. Dabei werden Sole und Wasser schräg
auf den Streuteller aufgegeben. Eine ähnliche Anord-
nung ist auch aus der DE 39 37 675 A1 bekannt. Der
Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Aus-
bringvorrichtung für einen Flüssigstoff anzugeben, mit
dem ein asymmetrisches Streubild mit der eine Breite
von 10m und mehr erreichbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Die erfindungsgemäße Ausbringvorrichtung für
einen Flüssigstoff weist ein in einer Drehrichtung rotie-
rendes Ausbringelement und eine Düsenanordnung zum
Aufbringen des Flüssigstoffs auf das rotierende Ausbrin-
gelement auf, wobei die Düsenanordnung wenigstens
eine erste Düsenauslassöffnung vorsieht, die einerseits
in der Draufsicht in einem Winkel von 90° +/- 30° zur
radialen Richtung des rotierenden Ausbringelements
ausgerichtet ist und die andererseits in Drehrichtung des
rotierenden Ausbringelements parallel zum drehenden
Ausbringelement oder in Drehrichtung des rotierenden

Ausbringelements schräg auf das rotierende Ausbring-
element ausgerichtet ist.
[0007] Der auszubringende Flüssigstoff erfährt zum ei-
nen durch die Rotation des Ausbringelements eine Be-
schleunigung in die gewünschte Ausbringrichtung und
wird zudem mit einem entsprechenden (Vor-)Impuls in
die gewünschte Richtung auf das rotierende Aufbringe-
lement aufgegeben. Gegenüber den herkömmlichen Lö-
sungen, bei denen der Flüssigstoff senkrecht von oben
auf das rotierende Ausbringelement aufgegeben wird,
lassen sich mit der erfindungsgemäßen Lösung erheb-
lich größere Reichweiten realisieren. Bei den der Erfin-
dung zugrunde liegenden Versuchen konnte einen
Streuweite bei einem asymmetrischen Streubild von bis
zu 10 m und mehr erreicht werden.
[0008] Unter einem asymmetrischen Streubild ist eine
Benetzung der Fahrbahn hinter dem Fahrzeug sowie ei-
ne vermehrte Abdeckung des oder der Fahrstreifen auf
einer Seite des Fahrzeugs gemeint.
[0009] Unter der schrägen Ausrichtung ist erfindungs-
gemäß ein Winkel β zum rotierenden Ausbringelement
4 zu verstehen, der kleiner als 90° und maximal parallel
zum rotierenden Ausbringelement 4 ausgerichtet ist.
Vorzugsweise beträgt der Ausbringwinkel 85° > β ≥ 0°,
höchstvorzugsweise 70° > β > 20°.
[0010] Bei herkömmlichen Düsenanordnungen wird
der Flüssigstoff senkrecht von oben auf das Ausbringe-
lement aufgebracht. Bei den der Erfindung zugrunde lie-
genden Versuchen hat sich jedoch gezeigt, dass diese
Art der Aufbringung zu einer Zerstäubung des Flüssig-
stoffs führt, was eine begrenzte seitliche Reichweite zur
Folge hat.
[0011] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung wird das rotierende Ausbringelement durch ei-
nen rotierenden Streuteller gebildet, der auf seiner Ober-
seite zweckmäßigerweise mit über seinem Umfang ver-
teilt angeordneten Verteilerelementen ausgestattet ist,
die das Ausbringelement in Ringsegmente unterteilen.
Die radial innen liegenden Enden der Verteilerelemente
sind dabei vorzugsweise abgeschrägt ausgebildet, wo-
durch das Einbringen des Flüssigstoffs in die einzelnen
Ringsegmente erleichtert wird.
[0013] Die Düsenanordnung ist vorzugsweise in Dreh-
richtung des rotierenden Ausbringelements gekrümmt
ausgebildet, wobei sie sich insbesondere über einen
Winkelbereich von 10° < α < 270°, höchstvorzugsweise
von 30° < α < 180°, in Drehrichtung des rotierenden Aus-
bringelements erstreckt. Des Weiteren ist es von Vorteil,
wenn die Düsenanordnung gegenüber dem rotierenden
Ausbringelement feststehend angeordnet ist, wodurch
sich die Zuführung des Flüssigstoffs vereinfacht. Die ers-
te Düsenauslassöffnung ist - in der Draufsicht - vorzugs-
weise in einem Winkel von 90° +/- 20° zur radialen Rich-
tung des rotierenden Ausbringelements ausgerichtet. Ist
die Ausbringvorrichtung am hinteren Ende eines Winter-
dienstfahrzeuges angebracht, ist die Ausbringrichtung
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der ersten Düsenauslassöffnung "von oben betrachtet"
schräg zur Seite und hinten ausgerichtet.
[0014] Gemäß einer besonderen Ausgestaltung der
Erfindung weist die Düsenanordnung wenigstens eine
zweite Düsenauslassöffnung, vorzugsweise eine dritte
und/oder vierte Düsenauslassöffnung, auf, die mit Ab-
stand zur ersten Düsenauslassöffnung in Drehrichtung
hinter der ersten Düsenauslassöffnung angeordnet sind
und die in Drehrichtung des rotierenden Ausbringele-
ments schräg auf das rotierende Ausbringelement aus-
gerichtet sind. Auf diese Weise kann gleichzeitig eine
größere Menge des Flüssigstoffs über einen vorgegebe-
nen Winkelbereich auf das Ausbringelement aufgebracht
werden. Damit der Flüssigstoff die Düsenanordnung mit
einem Vorimpuls verlässt, steht die Düsenanordnung mit
einer Fördereinrichtung für den Flüssigstoff, insbeson-
dere einer Pumpe, in Wirkverbindung.
[0015] Neben der Düsenanordnung zum Aufbringen
des Flüssigstoffs kann weiterhin eine Aufgabevorrich-
tung zum Aufbringen eines Feststoffs auf das rotierende
Ausbringelement vorgesehen werden. Eine solche Auf-
gabevorrichtung wird beispielsweise in herkömmlicher
Art und Weise durch eine Schütte gebildet, über die der
Feststoff, beispielsweise Salz, auf das rotierende Aus-
bringelement gebracht wird.
[0016] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung wer-
den anhand der nachfolgenden Beschreibung und der
Zeichnung näher erläutert.
[0017] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines Fahr-
zeugs mit einer erfindungsgemäßen Ausbrin-
geinrichtung,

Fig. 2 eine schematische Draufsicht des Fahrzeugs
und des sich ergebenden Streubildes,

Fig. 3 eine Draufsicht des rotierenden Ausbringele-
ments,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung längs der Linie IV - IV
der Fig. 3,

Fig. 5. eine Seitenansicht der Düsenanordnung (oh-
ne die nach innen weisende Abdeckung) sowie

Fig. 6 eine Draufsicht der Düsenanordnung

[0018] Bei dem in den Fig. 1 und 2 dargestellten Fahr-
zeug 1 handelt es sich beispielsweise um ein Winter-
dienst Fahrzeug, dass eine Ausbringvorrichtung 2 zum
Ausbringen eines Flüssigstoffs, insbesondere von Sole,
und/oder einem Feststoff, insbesondere Salz, aufweist.
Sie besteht im Wesentlichen aus einem in einer Dreh-
richtung 3 rotierenden Ausbringelement 4 und einer Dü-
senanordnung 5 zum Aufbringen des Flüssigstoffs auf
das rotierende Ausbringelement 4. Die Düsenanordnung
5 steht über eine Flüssigstoff-Zuführleitung 6 mit einem

Flüssigstofftank 7 in Verbindung. Des Weiteren ist auf
dem Fahrzeug 1 ein Feststofftank 8 angeordnet, um ei-
nen Feststoff über einen Feststoffkanal 9 auf das rotie-
rende Ausbringelement 4 aufzubringen.
[0019] Die Ausbringvorrichtung 2 ist so dimensioniert
und eingestellt, dass sich ein asymmetrisches Streubild
gemäß Fig.2 ergibt. Dies bedeutet, dass nicht nur der
vom Fahrzeug 1 benutzte Fahrstreifen 10 mit dem Streu-
mittel abgedeckt wird, sondern wenigstens auch ein seit-
lich davon angeordneter Fahrstreifen 11 abgedeckt wird.
Auf diese Weise kann das auszubringende Streumittel
mit einer Fahrt über wenigstens zwei Fahrstreifen 10, 11
verteilt werden.
[0020] Anhand der Fig. 3 und 4 wird die Ausbringvor-
richtung 2 mehr erläutert. Das rotierende Ausbringele-
ment 4 ist insbesondere als Streuteller ausgebildet und
rotiert um eine im Wesentlichen vertikal zum Boden aus-
gerichtete Drehachse 12. Auf seiner Oberseite 40 sind
über den Umfang des Ausbringelements 4 verteilt ange-
ordnete Verteilerelemente 41 vorgesehen, die das Aus-
bringelement 4 in Ringsegmente unterteilen. Die Vertei-
lerelemente 41 sind in dargestelltem Ausführungsbei-
spiel schaufelförmig ausgebildet und erstrecken sich
vom äußeren Rand in radialer Richtung etwa bis zur Mitte
des Ausbringelements 4. Die radial innenliegenden En-
den 41a der Verteilerelemente 41 sind abgeschrägt aus-
gebildet, wie das insbesondere aus Fig. 4 ersichtlich ist.
Die Verteilerelemente 41 sind ferner fest mit dem Aus-
bringelement 4 verbunden und rotieren somit um die
Drehachse 12. Auf das Ausbringelement 4 aufgebrachte
Streumittel in Form eines Flüssigstoffs oder eines Fest-
stoffs werden mit Hilfe der Verteilerelemente 41 be-
schleunigt und ausgebracht. Es sind hier nicht darge-
stellte Abdeckungen (Schutzabdeckungen) vorgesehen.
[0021] Zum Ausbringen des Festostoffs wird dieser
über den Feststoffkanal 9 in einem mittleren Bereich auf
das rotierende Ausbringelement 4 aufgebracht. Durch
die Rotationsbewegung und die dabei auf den Feststoff
wirkende Zentrifugalkraft gelangt der Feststoff zwischen
die Verteilerelemente und wird von diesen über den äu-
ßeren Rand des Ausbringelements nach außen getra-
gen.
[0022] Für das Aufbringen des Flüssigstoffs ist die Dü-
senanordnung 5 vorgesehen, die in Drehrichtung 3 des
rotierenden Ausbringelements 4 gekrümmt ausgebildet
ist und sich im dargestellten Ausführungsbeispiel über
einen Winkelbereich α von etwa 170° in Drehrichtung 3
des rotierenden Ausbringelements 4 erstreckt. Die Dü-
senanordnung 5 ist ferner mit einer ersten, zweiten, drit-
ten und vierten Düsenauslassöffnung 51, 52. 53, 54 ver-
sehen. In den Fig. 3 und 4 sind mit den Pfeilen 55, 56,
57, 58 die Strahlen des Flüssigstoffs dargestellt, welche
die Düsenauslassöffnungen 51 bis 54 verlassen. Diese
Pfeile stellen somit auch die Auslassrichtung der Düsen-
auslassöffnungen dar. Wie sich insbesondere aus Fig. 4
erkennen lässt, sind alle Düsenauslassöffnungen schräg
auf das Ausbringelement 4 ausgerichtet. Unter der schrä-
gen Ausrichtung ist in diesem Zusammenhang ein Win-
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kel β zum rotierenden Ausbringelement 4 zu verstehen,
der kleiner als 90° und maximal parallel zum rotierenden
Ausbringelement 4 ausgerichtet ist. Vorzugsweise be-
trägt der Ausbringwinkel 85° > β ≥ 0°, höchstvorzugswei-
se 70° > β > 20°.
[0023] Die Düsenanordnung 5 steht über eine Einlas-
söffnung 59 (Fig. 6) mit der Zuführleitung 6 für den Flüs-
sigstoff in Verbindung.
[0024] Wie sich aus den Fig. 3 und 5 ergibt, sind die
Düsenauslassöffnungen 51 bis 54 in Drehrichtung 3 des
Ausbringelements 4 hintereinander angeordnet, sodass
der Flüssigstoff gleichzeitig in vier hintereinander ange-
ordnete Ringsegmente ausgebracht werden kann. Die
einzelnen Düsenauslassöffnungen sind dabei in der
Draufsicht gemäß Fig. 3 in einem Winkel von 90° +/- 30°
zur radialen Richtung des rotierenden Ausbringelements
4 ausgerichtet. In Fig.3 ist der Winkelbereich für die Aus-
richtung der ersten Düsenauslassöffnung mit Hilfslinien
eingezeichnet. Man erkennt anhand der Fig. 3 auch, dass
die abgeschrägten, radial innenliegenden Enden 41a der
Verteilerelemente 41 das Einbringen des Flüssigstoffs in
die einzelnen Ringsegmente erleichtern.
[0025] Der Druck, mit dem der Flüssigstoff aus den
einzelnen Düsenauslassöffnungen austritt, lässt sich in
bekannte Art und Weise über eine Fördereinrichtung, ins-
besondere eine Pumpe, steuern und regulieren.
[0026] Durch das schräge Auftreffen des Flüssigstoffs
auf das rotierende Ausbringelement 4 lässt sich eine grö-
ßere seitliche Reichweite des Streubildes erzielen. So
ist eine gesamte Streubreite von bis zu 10m und mehr
möglich.

Patentansprüche

1. Ausbringvorrichtung (2) für einen Flüssigstoff mit ei-
nem in einer Drehrichtung (3) rotierenden Ausbrin-
gelement (4) und einer Düsenanordnung (5) zum
Aufbringen des Flüssigstoffs auf das rotierende Aus-
bringelement (4), wobei die Düsenanordnung (5)
wenigstens eine erste Düsenauslassöffnung (51)
aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne erste Düsenauslassöffnung (51) in der Draufsicht
in einem Winkel von 90° +/- 30° zur radialen Richtung
des rotierenden Ausbringelements (4) ausgerichtet
ist und die erste Düsenauslassöffnung (51) in Dreh-
richtung (3) des rotierenden Ausbringelements (4)
parallel zum rotierenden Ausbringelement (4) oder
in Drehrichtung (3) des rotierenden Ausbringele-
ments (4) schräg auf das rotierende Ausbringele-
ment (4) ausgerichtet ist.

2. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das rotierende Ausbringele-
ment (4) durch einen rotierenden Streuteller gebildet
wird.

3. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das rotierende Ausbringele-
ment (4) auf seiner Oberseite (40) mit über seinem
Umfang verteilt angeordneten Verteilerelementen
(41) ausgestattet ist, die das Ausbringelement (4) in
Ringsegmente unterteilen.

4. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die radial innen liegenden En-
den (41a) der Verteilerelemente (41) abgeschrägt
ausgebildet sind.

5. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düsenanordnung (5) in
Drehrichtung (3) des rotierenden Ausbringelements
(4) gekrümmt ausgebildet ist.

6. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Düsenanordnung (5)
über einen Winkelbereich (α) von 10° < α < 270° in
Drehrichtung (3) des rotierenden Ausbringelements
(4) erstreckt.

7. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düsenanordnung (5) ge-
genüber dem rotierenden Ausbringelement (4) fest-
stehend angeordnet ist.

8. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düsenanordnung (5) we-
nigstens eine zweite Düsenauslassöffnung (52-54)
aufweist, die mit Abstand zur ersten Düsenauslass-
öffnung (51) in Drehrichtung (3) hinter der ersten Dü-
senauslassöffnung (51) angeordnet ist und die in
Drehrichtung (3) des rotierenden Ausbringelements
(4) schräg auf das rotierende Ausbringelement (4)
ausgerichtet ist.

9. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düsenanordnung (5) mit ei-
ner Fördereinrichtung für den Flüssigstoff in Wirk-
verbindung steht.

10. Ausbringvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass weiterhin eine Aufgabevorrich-
tung zum Aufbringen eines Feststoffs auf das rotie-
rende Ausbringelement (4) vorgesehen ist.

11. Winterdienst-Fahrzeug mit einer Ausbringeinrich-
tung (2) für einen Flüssigstoff gemäß einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 10.

5 6 



EP 3 168 369 A1

5



EP 3 168 369 A1

6



EP 3 168 369 A1

7



EP 3 168 369 A1

8



EP 3 168 369 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 168 369 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 168 369 A1

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102007031880 A1 [0002]
• DE 202005019893 U1 [0004]

• DE 3937675 A1 [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

